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Set Mtm Kit üet BOIII QOH KGM. I Die Orient-Verhandlungen in Paris.
. . Zr - Berlin . 22. Sevt . «Eia. Drahtberickt .) So weit
die Verwicklung der orientalischen Verhältnisse dies zuläßr.m in der City der Vertrag zwischen Havenstein und der
Vanl von England nach wie vor Tagesgesvräch.  Auf

ti ™ , -Auen Aufrechnungen glaubt man mit grosser
<aĥ sifs. ,,-l>-k-.k.->4 b.» englischen Kreditaltion

Schatzwechsel nunmebr
mTc « . ^ uii û.uuuaeu aiuuüi man nui grosser
Wabrschc inlrchkcit. die Erundruge der englischen Kreditaltion
bei der Verlängerung der belgischen Schatzwechsel nunmebr
in fast allen Einzelheiten zu übersehen, so weit dies möglich•rl 17 v —Z au, iw vj m wie » muiutuj
tm  und cbe man den, genauen Termin leimt , an dem die
RerÄsrcgierung damit beginnt , monatlich 15 Millionen
Goldmark an die Reichsbank zur Wiedereinlösung der Sckatz-
M« ne zu bezahlen ^ e nach diesem Termin schwankt die
Jnansvrnchnabme der Bank von England durch die Reichs-
bank. Dat die Neichsregieruna schon am 15. August be¬
gonnen. Eolddcvisen an die Reichsbanl abzufübren oder holt
Ire die damals zunickgestellten Zahlungen nach, so beschränkt

"L L̂, .A?rii aur orei wconare. der zweiteU'd dritte mit re 4o Millionen auf 5 und 7 Monate am
4- 1 15 -v Uni begeben werden soll. Der letzte Termin

für die Rekchsregierun«. mit den Zahlungen an die Reichs¬
bank zu beginnen, wäre b̂estenfalls der 15. Dezember 1922.
-Sn diesem Falle mutzte d-e Bank von England der Reichs-
bank im ganzen fünf Kredite , und zwar einen zu fünf Millio-
u«? auf i .Monate am 15. Februar , zwei zu 35 Millionen
Nfn t5 . Aiarz und 15. Avril für 6 und 7 Monate und zwei
zu 55 Millionen .am 15. Mai und 15. Juni für 9 und 11
fRonate zur Verfügung stellen. Man hält es jedoch für wenigwabrsche' nlich. datz diese letztgenannte Modalität von den
beiden Veitragsschliehenden ms Auge gefaßt worden ist. da
'ch biesem Falle vom 15 Juni 1923 an bis zu Beginn der
ersten Rückzahlung am 15. Juli 1923 die Reicksbank dor
Bank von Englmid die tm Vergleich zu dem 50-Millionm-
Gcldk-evot hohe Summe von 165 Millionen Eoldmark schul-
bev wurde . wahrend bisher meist nur von einem Betrag von
10« Millionen die Rede war . wie er ück auch ungefähr bei
einem Beginn der Ratenzahlungen am 15. August 1922 er-
rechnen wurde . Auch die von der Reichsbank bezw. der
Re ' cksregiernog zu zahlenden Zinsen würden dann sehr viel
boder c-ULfallen und eine neue Belastung darstellen . Man
balt es deshalb nir wahrscheinlich, datz die Devssenablie^e
rungen von der Reichsbank. wenn sie nicht schon begonnen
haben , demnawst beginnen werden und datz die ReicksSa - k
outzcrdem für die Rückzahlung der Schatzscheine an Belgien
bezw. für . die Einlösung der Schatzwechselan die Bank von
England in .geringem Umfang auch auf ibr ? eigene Devisen¬
reserve zuruckgreifen wird , um die Diskontbeträse >nniedrigen Grenzen zu halten.
.. . Von verstehender Melduna aus englischen Bankkreisen

g-.lt dar litte wie von unserer Meldung vor zwei Tagen über
das kentsch-englische Bankabkommen. Eine Bestätigung der
Richtigkeit der Einzelheiten ist an Berliner zuständigen
stellen n' cht zu erlangen , zumal Erzellenz Saven stein
auch gegenüber den Parteiführern über Einzelheiten des
Abkommens nur :n. beschranktem Umfang Auskunft gegeben
bat - Eine Rachvrusnng der Londoner Angaben bat die
rechnerische Richtigkeit der Mitteilungen ergeben.

Die Übergabe der deutschen Schatzwechsel an Belgien.
, . Berlin . 22 Sevt . (Eig . DrMbericht .) Die deutsch-
belgeichen Verhandlungen über dre Moratoriumsfrage sind
wre wir erfahren , abgeschlossen.  Die Schatzwechsel
wcrden a m Montag übe  i n. e b e n. und »war zunächst
dw Wechsel über die Raten die am 15. August und an
15. Sevicmber fällig waren und nun am 15. Februar und
am 15. Marz 1923 fällig werden abzüglich der Summen,
dre aus sonstigen deutschen Leistungen auf Bar -Annuitäten
su .zu>chre.!hen stad. Die Wechsel werden die Garantie
der Reichsbank  tragen.

Paris in Erwartung der belgischen Mitteilung vom
Bertragsabschlu'g.

D. Baris . 22. Sevt . / Eig . Drabtbericht .) Wie ich er-

Grundlage die Verständigung mit
Deutschland zustande kam. hält man für unwahrscheinlich.

Ein neuer Wiederaufbauvertrag.
„ A5?- 22‘ ^ « 1. (Eia , Drabtbericht .) Dem Stinnes-
Lubersac-Abkommen und dem Abkommen zwischen der Lebrer-
von Siem -ns -Eesellschaft und einer französischen Bauunter-
nebmergruvve scheint ern neuer Wiederanfbauver-
trag  folgen zu sollen.. Das 8-Ubr-Abendblatt " berichtet
über Verhandlungen , dre zwischen einer französischen Gesell¬
schaft und dem sächsischen Jndustriellenverband
stattfinden . Die Verhandlungen würden mit dem Zweck ge-
iübrt . ein Syndikat zu schaffen, das gleichfalls die Lieferung
von Materialien für den Wiederaufbau vorsieht.

Zu dem Abschluß des neuen Sachlieferungsvertrages . den
die Lebrer -von Siemens -Gesellschaft mit einer französischen
llnternebmergruvve abgeschlossen bat . läßt der Siemens¬
konzern erklären , datz er mit der genannten deutschen Gesell¬
schaft weder direkt noch indirekt in irgend einer Beziehung
stebe.

Die Parteiführer beim Reichskanzler.
Lr . Berlin . 22. Sevt lEig . Drabtbericht .) über die

arstrige Konferenz beim Kanzler anlützlich des Berichts
Havenstein  erfährt man : Bon den Parteiführern nahm
an erster Stelle der Deuischnationale Helsferich  das
Wort und übte an der Haltung der Regierung K r i t i k. Er
tadelte besonders, datz die Regierung sich durch das Lan¬

der scrm.
Problems

besonders da er prinzipiell der Regelung des
versagen konnte. ,Derseine Zustimmung - - -- - ----- . . .

^entrumsabgeordnete Marx  billigte seinerseits das Vor¬
gehen der Reicksregierung und gab dem Londoner Ab¬
kommen die Zustimmung der Zentrumsvartei . während der
deutsch-demokrat 'sche Abgeordnete Dr . Petersen  in
wärmsten Worten dem Reichskanzler für die glückliche Lösung
der schwierigen Frage den Dank seiner Partei aussorack.

0 . Bans . 22. Sevt . (Eig . Drabtericht .) Der Optimis¬
mus . der gestern früh angesichts der vorgestrigen Konferenz
»wischen Poincar6  und Lord Eurzon  durch die Presse
ging, bat den Tag nickt überlebt . Man betrachtete sich die
Resultate dieser Konferenz bei Licht und stellte fest, datz außer
oem Beschluß, eine Konferenz zur Regelung der Orientsrage
einzuüerufen . nichts Praktisches erreicht worden ist. Diese
Konferenz war im Prinzip schon vorher beabsichtigt : ihre
nochmalige offizielle Annahme durch die Konferenz kann also
nickt als wichtiges Resultat verbucht werden . In den enr-
ickeidenden Punkten aber , die hier am meisten interessieren,
bat Eurzon sich völlig reserviert verhalten und den Wunsch
ausgedrückt, neue Instruktionen aus London  zu
holen. Man wollte hier vor allen Dingen wissen, wie Eng¬
lund sich zur Räumung von Tickanak verhalten werde und
gerade in diesem Punkt bat Eurzon nicht nachgegeben, ja sich
nickt einmal klar geäußert . Andererseits lassen alle aus
London vorliegenden Nachrichten erkennen , daß von einem
Entgegenkommen in diesem Punkte englischerleits nickt die
Rede sein kann. Die englische Regierung läßt sowohl durch
die Presse wie durch Komniuniauss ihres Generals Har¬
ri  n a t o n in Konstantinovel bekanntgeben , datz sie vorläufig
nickt daran denkt. Tschanak zu räumen . Sie könne höchstens
an einen solchen Fall denken, wenn sie offiziell von den Ab¬
sichten. die Kemal habe, in Kenntnis gesetzt sei. Der „Temvs"
bat also reckt, wenn er gsstern abend an leitender Stelle der
Meinung Ausdruck gibt , datz der Weg noch nickt frei
s e i . und datz noch zahlreiche Schwierigkeiten weiter bestün¬
den. Informationen aus offiziöser Quelle geben dem Blatt
Anlatz, weiter zu glauben , daß in dem Entschluß der britischen
Regierung , die Freiheit der Meerengen und eine neutrale
Zone auf beiden Ufern aufrechtzuerhalten , keinerlei Änderung
vor sich gegangen sei. datz aber andererseits in Erwartung der
lommendene Konferenz England keinen türkischen Vormarsch
in die neutrale Zone gestatten will . Das Blatt stellt fest.
Lab die englische Presse in 9er letzten Zeit das Gegenteil
glauben ließ, und Satz man nickt mehr damit rechnete, datz
England sich weigern würde , seine Truvvenabteilungen von
Tschanak zurückzuziehm. Das Blatt sucht dann die Haltung
her französischen Regierung von gestern, speziell die Fehler
der englischen Haltung auseinanderzusetzen und weist darauf
hin . datz es falsch wäre , den Türken den Zugang zu den
Meerengen zu verwehren , daß die Mächte sich nicht .im Kriegs¬
zustand mit der Türkei befänden , sondern diese ilre Feind¬
seligkeiten gegen die Griechen iortsetzen werde . Dann müsse
man auch ins Auge fasten, datz nach Ansicht des militärischen
Sachverständigen Tschanak überhaupt nicht zu halten sei oder
nach Ansicht des Marschall Fock nur mit einer äuberst zahl¬
reichen Armee. Das Blatt wendet sich weiter dagegen , datz
Lord Eurzon  anführte . die französische Regierung , habe gar
kein Reckt, ihre Trvvven aus Tschanak zurückzuziehen. da sie
in Wirklichkeit auf Grund der vorausgegangenen Akkorde von
1920 und 1921 dem englischen Oberkommando unterstünden.
Das Blatt ist der Ansicht, datz der gesunde Menschenverstand
gebiete, die Ansicht der alliierten Oberkommissare. speziell der
italienischen und französischen einzubolen . wenn der englische
Oberkommandant über die alliierten Truppenkontingente der
Italiener und Franzosen verfügen wolle . Zum Schluß gibt
das Blatt dem Wunsche Ausdruck, daß das britische Kabinett

tinge
Sckl utz gibt

zur heutigen Zusammenkunft einen versöhnlichen Vorschlag
bringe und mit allen für einen festen Akkord nötigen Ele¬
menten austreten möge. Doch läßt der ganze ziemlich vessi-
mistische Schlutz des Artikels darauf schließen, daß das Blatt
selbst nickt stark daran glaubt.

W. T.-B. London. 21. Sevt . Eine offizielle Meldung be¬
sagt. in Lenden würden die Fortschritte der Pariser
Verbandlungen  für sehr befriedigend gehalten . In
anAlichen Kreisen sehe man die Lage nicht als trostlos
an im Vertrauen darauf , daß die Kemalisten darauf Vor¬
sichten würden , eine seit vier Jahren geregelte Frage wieder
»ufzuwerfen. Lloyd George habe sich heute nachmittag wieder
aufs Land begeben. Weiter wurde erklärt , datz der Minister¬
rat sich gestern abend hauvtsächlick mit der Frage des Trans¬
portes und der Versorgung der Flüchtlinge in Smyrna
befaßte

1V. T -L. Paris , 21. Sevt . über die gestrigen Beratun¬
gen zuKchen Poincars . Lord Eurzon und Graf Sforza
schreibt der ..Petit Parisien ". man könne sagan. daß ein

roß er Schritt zur friedlichen Regelung  de;
-irientvii 'blcms getan worden sei. Der Wille , diesen Frie¬
den nbzuschlietzen. sei bei allem vorhanden . Auch die Hal¬
tung der Ri-gierung von Angora sei weit davon entfernt.
Komplikationen befürchten zu lasten. Die Frage der Hin-
zuziobnng oder Nichtzuziehung der Sowjets zu der allge¬
meinen Frudensbeivrechung werde sicherlich kein ernstes
Hindernis bilden.

Die aSiierte Krise.
. w -? -"B- V"ris . 22. Sevt . Marcel Hutin  batte eine

Unterredung mit einer unterrichteten politischen Persön¬
lichkeit über, die alliierte Krise, in der ibm mitgeteilt wurde,
daß man .nickt wünschen dürfe , daß die Besorechungen zwi¬
lchen PoincarS  und Lord Eurzon  schon beute- zu Ende
gingen , denn das würde eine tiefe Kluft in den Meinungen
der beiden Negierungen über den einzufchlagenden Weg be¬
deuten . Frankreich werde das Mögliche tun . um Kemal zu
bestimmen, eine Berührung mit den englischen Truvven . die
sich in T/ckanak und an anderen Punkten des asiatischen
Ufers befanden, zu vermeiden . Auf Befehl der franzöWchen
Regicning hätte General Pellö und Admiral Dumesnil über
diese Avgklegenheit mit dem Ebef der Angoraregierung
Unte,Haltungen gehabt. Sie hätten die Gefahr auseinander-
sttzen müstcn. die für feine Truvven in der Eröffnung der
Feiiitseligketten gegen die Verbündeten Frankreichs be¬
gehen winde , und sie hätten ihn darauf aufmerksam machen
müssen, daß die Zurückziehung der französischen Truvvenad-
tkilurgen aus Tichanak in keiner Weise als Vorwand dien»n
dürfe , um die Zurückziehung der englischen Truvven zu ec-
zwingen. Es bestehe Grund zu der Hoffnung , daß die fron-
Lsiswen Warnungen und freundschaftlichen Ratschläge Kemal

stimmen werden , sich noch einige Tage zu gedulden.
Die russische Sch« arzmeerflotte gegen Konstantinopel.

Die Möglichkeit einer englisch-türkischen
Verständigung

D. Wien. 22. Sevt . Die ..United Preß of Amettca " läßt
Mo von ihrem Vertreter . Dr . Bing  über die Situation am
Balkan und im nahen Osten berichten ' Auf Grund von In¬
formationen die wohlunterrichteten türkischen und sonstigen
dlvlomatischen Kreisen entstammen , darf man annebmen . datz
cs »u einer Verständigung  zwischen der Türkei und
England kommen wird . Es liegt bereits Grund zu der An¬
nahme vor. datz eine Einigung auf folgender
Basis  zustande kommen könnte ' England willigt in die
Rückgabe Konstantinovels an die Türkei  ein.
wogegen die Regierung von Angora in der Frage der fr-ien
Smmabrt durch die Dardanellen Entgegenkommen zeigen
wurde. Auch könnte bereits von einer Autonomie  Ost-
Tb ra  z i en s die Rede fein, wobei die Stadt Adrianovel
den Türken verbleiben müßte . Eine Kardinalfrage , in der
die Türken nicht nachzugeben in der Lage sind, ist auch die
Abschaffung der Kapitulationen während zugleich die Frage
einer Revarationsoervflichtung Griechenlands für die von der
griechischen Armee in Kleinasien verursachten Schäden vos
den Türken mit größter Energie verfochten werden dürfte.

Eine Kundgebung des Generals Harrington.
D. London. 22. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Der Befehls¬

haber der alliierten Streitkräfte General Harrington.
hat eine Kundgebung  erlasten , datz der Erlaß vom
13. Mai 1921 über die neutrale Zone  noch immer ■in
Kraft fei. Er boffe. datz während der Konferenz zur Rege¬
lung der Frage des naben Ostens die neutrale Zone beachtet
werde. Bei einer Verletzung dieser Zone werde man die Ur¬
heber verantwortlich macken. Er erllärt weiter , daß die
militärischen Mabnabmen im Interesse des Friedens unter¬
nommen worden seien. Dazu wird hier angeführt , daß diese
Kundgebung genau derjenigen vom Ende Juli entspreche, als
die Griechen auf Konstantinovel losmarsckieren wollten.

Vor einem Staatsstreich gegen den Sultan?
0 . Rom 22. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) ..II mondo"

meldet aus Konstantinovel . dort gehe das Gerückt  eines
L-evorsiebenden nationalistischen Staatsstreiches gegen den
Sultan um. fodatz die Konstantinoveler Führer der Reckts-
rarteien um ihre Freiheit besorgt sind und ihre B e r Haf¬
tungen  befürchten . Inzwischen rücken bereits 5 Divisionen
Kemaliften aut Jsmid  vor . 3 Divisionen sind zwischen
Panderma und Halishaastar konzentriert . Das englische
Kriegsschiff ..Iran Done" wurde von Smyrna zurückgezogen
und bat gegenüber Tschanak Aufstellung genommen.

D. Konstantinovel . 22. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Hier
berrslbt unglaubliche Aufregung,  namentlich in der
Geschäftswelt. Die Handelsfirmen haben alle Aufträge rück¬
gängig gemacht und die Waren werden zu jedem Preise los-
aeschlagen. Das tückische Pfund macht wilde Svrünge . Die
Griechen und Armenier verlassen die Stadt . Der Orient-
Avretz ist auf 11 Tage vorl »estellt. Biele Schiffe haben dieGefabrzone verlassen.

Bsschlüsse drs Rerchsrats.
Lr Berlin , 22. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Der Reichs-

/at . oeschonigte sich in seiner gestrigen Abendsitzung mit eine:
Reihe kleinerer Vorlagen . Angenommen wurde u. a. d-e
Verordnung , wonach die Erhöhung der Zulage in der Üu-
rallversicherung um 50 Prozent bei denjenigen Rentnern,
die nur noch bis zur Hälfte erwerbsfähig sind und bei den
übrigen um 100 Prozent festgesetzt wird . Angennmmeli
wurde weiter die Verordnung über die Erböbuna der Bezüge
aus der ilnfallfüriorse , für Gefallene und über die Erhöhung
m Unterstützung für Wockenbilse und Wochenfürsoras. Die
Postordnung  wurde den Wünschen den Geschäftswelt
intsr-rcchend dabin geändert , datz der Höchstsatz für Postauf-
trage und für Postnacknabmen auf 30 000 M . und im Post-
kredttverkebr auf 50 000 M . festgesetzt wurde . Der Reichs¬
rat erklärt « sich ferner mit der Erhöhung der Dienstauf-
wandsentschädigung für Reichsbeamte und der Ministerial-
zulcge einverstanden . Zum Umsatz st euer geietz.  ins¬
besondere zur Lnrussteuer . wurden neue Ausfübrnngsbe-
stimmungen angenommen , die namentlich im Interesse des
deutschen Handwerks eine ganze Reihe von weiteren Ein-
schräi.kungen und Befreiungen von der Lurusstener voriehen.
Dre eiger>tlichen Gebranchsgeaenstände sind fast di' ttvweg
von der Steuer befreit . Bei allen Gegenständen der Malerei
und der Plastik wurde das Künstlervrivilea erweiterr.
Klaviere bleiben nur noch aus Ebenholz . Palisander urck»
crr.deren edlen Holzarten steuerpflichtig.

Die Wahl de« Reichspräsidenten.
Lr Berlin 22. Sevt (Eia Drabtbericht .) Durch den

Reichstag wurde bekanntlich beschlossen im Dezember
v *■ ooet Januar  nächsten Jahres die Mabl
^ Relchsvrastdenten statttmden . zu lassen. Dazu erfährtdas 8-Ubr-Abendblatt " es fei mit großer Wahrscheinlichkeit
damit zu rechnen, datz Relchsvräsidcnt Ebert  von den Re-
gierungsvarteien vorgeschlagen wird und daß die R,eckts-

Wahlkämpfe m der wirtschaftlichen schweren
evs U- J ,arJnÄt̂ ent p  i n der Aufstellung anderer

Absehen  wollen . Positive Beschlüsse derReichstagsfraktionen liegen redsch noch nicht vor.

Die Notlage der Beamten.
Lr . Berlin , 22. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Einer Korre-

wondcnzmeldung zufolge hat der Hauvtbeamtenrat
der Re ichseifenbab nen  in feiner Vollversammlung
vom 20. September einstimmig ein« Entschlietzung ange¬
nommen in der auf die wirtschaftliche Notlage
? e-rr V e a mten  hingewiesen wird , und in der es weiter
beitzr- Wir machen die Regierung allen Ernstes darauf auf¬
merksam. daß cs nicht so weikergeben kann. Sofortige und
ausgiebme Hilfe sei nötig , wenn eine Katastrovbe verbötet
werden st-lle. Die Aufrechterhaltung von Rübe und Ord¬
nung erscheine unmöglich, wenn die Regierung nicht gewillt
L6t Vxtn ,^ er  Stunde der schrankenlosen Preistreiberei Eia,halt zu tun.
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; Von der Völkerbundstastung.
L. « 5 : E»e«f. 22. Se» t. (Ei «. Drabtbericht .) In der heutigen
ivvuiitzung des Völkerbundes wurden nach Anhörung verschie¬
dener Reden über die MinLerbeitsfrage  fünf dies-
Eualiche Resolutionen gefaßt und angenommen . In der
ersten Resolution wird das Jnterventionsrecht des Völker-

Minderbeitoa als loyale . Bürger des betreffenden Staates
su benehmen haben . Die vierte ersucht, daß auch diejenigen
Staaten , die nicht durch Minderheitsverträge gebunden sind,
die Bflickten gegenüber den Minderheiten wie die verpflich¬
teten Staaten beobachten sollen. Die Frage des Esperantos,
das besonders China und Jaoan als Verständigungsmittel
mit Amerika und Europa lobt , wurde an die Kommission für
intellektuelle Arbeiten verwiesen. Am Schluß nahm dre Ver¬
sammlung noch von der Mitteilung des Rates Kenntnis,
wonach er KL mit der Erhöhung der Zahl der nicht ständigen
Mitglieder von 4 auf 6 einverstanden erklärt.

Der Reparationsentwurf angenommen.
v . Senf . 22. Sevt . (Eis . Drabtbericht .) In der

»ütrigen öffentlichen Sitzung des 3. Ausschusses der
Bolkerbundsverfammlung  wurde der von

»uvenvl  eingebrachte Entfchließungsentwurf über dre
varationsiraae einstimmig angenommen . Iouvenel setzte
langer Rede den Sinn seiner Resolution auseinander . Er

«te u. a.. es handle sich darum , daß gerade kurz vor der
. :absicktigten Brüsseler Konferenz der Völkerbund an dre
Stelle der Staaten treten solle. Diese Feststellung sei um so
notwendiger als deutsche Zeitungen bereits gestern erklärten,
daß Frankreich vom Völkerbund die Einberufung einer inter-
nationalen Konferenz zur Behandlung der Revarationsirase
verlange . Der Resoluttonstert berechtige ru dieser Annahme,
aber es wäre unmöglich, da « die hier versammelten Vertreter
der Weltmächte zu einer Grundfrage , die den Frieden der
Welt betreffe , schweigen sollten , wie es denn auch unmöglich
lei. daß Frankreich schweigen könne. Iouvenel sprach daram
ober die schwierige finanzielle Lage Frankreichs , das an feine
Verbündeten mehr zahlen müsse, als es von Deutschland er¬
halte . Der Wablivruch müsse lauten : ..Hilf dir selbst, dann
hilft dir Amerika ."

Im weiteren Verlauf der Debatte erklärte Fisher.
_..jlunb . es gäbe noch ein anderes Land , das an der Rege¬
lung der Frage interessiert sei. Freilich komme wenig be¬
ruhigende Nackricht über Deutschlands Stimmung , wofür
u. a . auch die Kritik der letzten Woche im Völkerbund ein
Beweis ist aber man muffe doch hoffen, daß die Führer der
deutschen Industrie und des deutschen Handels begreifen
werden, daß es nickt in ihrem Interesse liegt wenn dieses
Problem in seiner heutigen Verwirrung bleibt . Gewiß mutz
man die Verträge achten, aber da die Verträge die Revara-
tionskommission voriehen. ist es notwendig , ste abruändern.
wenn man stck an den Völkerbund wendet.

Über das gleiche Thema äußert stch auch der schweizerische
Delegierte M o t t a. der u. a . ausfübrte : Deutschland ist
heute nickt im Völkerbund , aus dem Grunde ist es nickt
darin , weil es keinen Aufnahme «ntrag gestellt bat . Ich batte
die Hoffnung, daß dieses große Land kommen würde und ick
bin stcker. daß es eins einstimmige Aufnahme  bei
uns gefunden hätte . Deutschland bat aber kein Gesuch gestellt.
Deutschlands Lust zum Eintritt in den Völkerbund bat sich
seit 1920 abgeschwächt und keine öffentliche Meinung zeigt
uns eine gewisse Unfreundlichkeit . Dieses Gefühl der Feind¬
seligkeit das die öffentliche Meinung Deutschlands beherrscht,
ist ein ungesundes und gefährliches Gefühl und ich hoffe daß
Deutschland verstehen wird , daß es sein Recht ist. die Auf¬
nahme in den Völkerbund zu beantragen , daß es aber leine
Pflicht ist. mit uns allen gemeinsam mitzuarbeiten . Ich bin
überzeugt daß es notwendig ist daß Deutschland stch selbst an
len Rat wende, daß es dann aber auch notwendig ist. daß es
nickt mrückgewiefen werde . Der heutige Tag wird vielleicht
ein historischer sein.

Deutschlands Aufnahme in de« Völkerbund.
W. T.-B. London. 31. Sevt . Lord C e c i l richtete au»

Zenf uuierm 19. September eine Depesche an den Völker-
bundcnerein in London , in der er mit Bedauern darauf hin¬
weist. daß Deutschland keinen Antrag um Aufnahme in den
Völkerbund gestellt bat . der bei der augenblicklichen Sttni-
n ung der Völkerbundsversammlung nach, der Ansicht Cecils
zweifellos annenommen  worden wäre . Cecil
wendet stck :n seinem Telegramm gegen den Artikel Dern-

, bürg» in der letzten Nummer der ..Contemvorary Review ",in dem dieser die bisherige ablehnende Haltung Deutsch¬
lands gegen den Völkerbund begründet . Cecil schließt, die
deutsche Regierung könne der Welt beweisen, daß ste auf
seiten der Demokratie und des Friedens
siebe, indem sie den Anirag um Aufnahme in den Völker¬
bund so bald wie möglich stelle.

, Cer sozialdemokratische Parteitag.
Br. Augsburg . 22. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Vor Ein-

>ritt ln die Verhandlungen des Parteitages am Donnerstag
gab der Vorsitzende zunächst ein Schreiben der französi¬
schen Parteileitung  bekannt , das dem Parteitag die
brüderlichen Sympathien rum Ausdruck bringt unddie Ent-
lendurg von Delegierten zu dem Nürnberger Einigungs-
varteitag in Aussicht stellt. Die Mitteilung von der Aus-
ueistins der Redakteure der „Saarbrücker Volksstimme durch
die Reaierungskommiffion des Saargebieies löste Entrüstung
aus . Das erste Referat des Tages erstattete Otto Wels
(Berlin ) über die Internationale und die Einigung des
Proletariats . Die deutsche Sozialdemokratie lehne es ab.
sich zum Instrument des Sowjetiinverialismus ru machen
imd rach dem Takt der russischen Militärmustk ru marschieren.
Bon dem russischen Kommunismus sei nichts als Etiketts
übrig geblieben . Der Prozeß gegen die russischen Sozial¬
revolutionär « fe* und bleibe ein Schandmal , zumal er dir
Todesstrafe sogar durch die Folter ersetze. Eine Einigung
der Äibeiterinternationale mit der russischen imperialisti¬
schen Scwjetmacht sei unmöglich. Der Kamvi gegen die
Putschisten von links und rechts macke eine Einigung der
Arbeiterinternationale zu einer zwingenden Notwendigkeit.
Der Redner wandte sich dann zur Einigung zwischenM. S . B.
und ll . S . P . und führte aus . der Zeitpunkt der EinigungStgekommen,wenn dies auch von einzelnen Anhängern der.S . P . bestritten werde. Das Körlitzer Programm habe
kein Hindernis für die Einigung gebildet . Das neue
Aktionsprogramm stelle kein Dettnltivum dar . Es ist nur
als Brücke zur Einigung ausgestellt . Der Redner gab dann
die organisatorischen , Grundlagen bekannt . Die Parteiein-
richtungen » erdet
1. Oktober aus R -
leien . Der ne « « Partei voist _ _ _ _
hältnie von 2:1 gebildet . Di« Zukunst müsse vollkommene
Scklogkraft der geeintsten Partei zeigen. Di« Revublik fei
der Mmvfvlatz nir die Vorbereitung der sozialistischen Ge¬
sellschaft. Die M . E . Z . und,ll . S . B^ seien eine stärkere

taNSNUl» . .In der foforr vorgenommenen Abstimmung  wurde
das Aktionsprogramm einstimmig angenommen,
ebenso die organisatorische Vereinbarung und «rn Antrag,
der ndev Zusammengehen mit der Kommunistischen Partei
ablebnt . so lange sich diese nicht restlols für die, Erhaltung
der Revublik einsetzt. Für die Programmkommrssron wurden
dann acht Vertreter gewählt . Frau Reidel (Hamburg)
hielt dann ein Referat über die Sozialdemokratie im Kampf
um dir Wirtschaft und die soziale Stellung der Frau.

Der Nachmittag blieb sitzungsfrei.. um emo , gemein,
innwn  SsfiBuc feite Teilnehmerm ermöglichen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Todessall . Der Begründer der bekannten Wiesbadener

Konfektlonsfirma I . Bacharach. Herr Justus Buchara  H. der
Vater des jetzigen Inhabers , ist am Donnerstag im Alter
von 82 Jahren gestorben. Der Verstorbene war eine in
kaufmännischen Kressen bekannte und geschätzte, ber semen
Angestellten wegen seiner persönlichen Herzensgute und vor¬
nehmen Gesinnung verehrte Persönlichkeiit. Vor etwa -0
Bühren bereits batte er sich vom Geschäft zurückgezogen.

— Wiesbadener Bivhmarkt . Der gestrige Biebmarkt
vemeichnete an Austrieb : 85 Rinder , nämlich 29 Ochsen.
8 Bullen und 48 Kühe und Färse,,i. 228 Kälber . 37 Schafe.
142 Schweine. Bei ruhigem Geschäftsgang am Großmeh-
markt bei mittlerem Handel am Cchweinnnarkt und lebhaf¬
tem Geschäft bei Kleinvieh sprangen die ' Preise , besonders
ber Kälbern und Schweinen , weiter gewaltig nach oben.
Der Zutrieb wurde völlig abgesetzt. Man notierte re nach
Qualität folgende Preise : Ochsen 7700 bis 9200 M Bullen
7300 bis 8200 M . Färsen und Kühe 6300 bis 9300 M „ Kor¬
ber 8900 bis 11800 M.. Schafe 5200 bis 7000 M .. Schweine:
vollfleisickigs Schweine von 160 bis 200 Mund Lebendgewicht
18 000 bis 18106 M . (am 18. September wurden bezahlt
14 700 bis 11800 M .) . unter 180 Pftind 15 800 bis 16 000 M.
(14 600 bis 14 760 M.) . von 200 bis 240 Mund 16100 bis
16 200 M . (14 800 bis 14 900 M .) . von 240 bis 300 Pfund
16 408 bis 16 500 M . (15 060 bis 15 200 M .) . unreine Sauen
und geschnittene Eber 15 000 bis 15 200 M (13 800 bis
13 909 M ). Alles pro 100 Pfund Lebendgewicht.

— Zur Frage der Preisberechnung . Am 30. September
hielt die Hauvtqemeinfchaft des deutschen Einzelhandels als
Soitzenorgamifatton der Reichsfachverbände . der Landes-
(Provinzial )-Verbände , der R «ichswirssckctfisverbänd« und
der Arbeitgeberverbände des Einzelhandels in Berlin eine
aus allen Teilen Deutschlands bcknchte Ausschubsttzum« ab.
In derselben entlud stck die Erregung des deutschen Einzel¬
handels über die Handhabung der Pveistreibereiverord-
nung . Nach leimen Verhandlungen gelang es schließlich,
eine Entschließung  zur einstimmigen Annahme zu
bringen , nach welcher für den Einzelhandel als wesentlichen
Faktor der Volkswirtschaft die Erhaltung ^ der
Substanz fe ' ner Betriebsmittel  eine volkswirt¬
schaftliche Notwendigkeit ist. Der durch die marktgängigen
Angebote zweifelsfrei feststehende Wiederbeschaifnngspreis
müsse die Grundlage für den Vevkaufsvreis bilden , „Der
AuMmß belaßt ? stch auch mit der. Frage der Zweckmäßig¬
keit des öffentlich rechtlichen Charakters ferner Berufsorga¬
nisation . weiterhin mit der Fakturierung in ausländischer
Währung.

— Dir städtische Handwerker » und Kuust«e» erbesch-ul«
Wiesbaden beginnt das WiirterhaMah -r am Dienstag , den
17. Oktober 1922. Die Schule umfaßt VoÄlassen zur Vor¬
bereitung auf die Fackklassen. di« für Raumkunst . Flächen¬
kunst. Mode und Modegewerbe . Textil - und Kimsthand-
arbeit . Metallkunst und Modellieren eingerichtet sind. In
die Bor - und Fachklassen werden Schüler bei vollem Tages¬
unterricht und bei Halbtagesunterricht ausgenommen, je
nach dem Ziel der Ausbildung und Belesen van Unterrichts¬
fächern. In diesen Fgchklassen wird für all« Zweige des
Ku-nstgetverbes ein« planmäßige gute Ausbildung gewähr¬
leistet. Den Sckülern und Schülerinnen ist Eeleoerckeit ge¬
boten . m den Schulwerkstätten auch eine praktisch« Ausbil¬
dung stch anzueignen . Eine weitere Ausgestaltung bat die
Werkstatt« für Textil - und Kunfthandarbeit erfahren und .für
Mode ist die Emricktun « einer WeMätte bei genügender
Beteiligung in Aussicht genommen . In diese beiden Werk¬
stätten für Mode . Textil - und Kimstbauidarbett weiden auch
Mädchen ausgenommen , die ausschließlich eine vraktisch-
.technische Ausbildung auf diesen Gebieten stch aneignen
wollen. Bs können gegebenenfalls Arbeiten für eigenen Be¬
darf zur -Ausführung gelangen . Die Abendklassen bieten
Ausbildungsgelege -nbeit für alle Bedürfnisse des Handwerks
und Ktimtgewerbes . Abendunterricht in den Werkstätten
wird rm Winterhalbjahr für Schreiner . Schlosser. Elektro¬
installateure . Spengler , Schriftsetzer rnck Drucker. Friseur«
und Dentisten erteilt . Der im vorigen Winter wieder amf-
genommene Kursus für das Baugewerbe  wird in
diesem WintetbaMahr bei gemigender Beteiligung mit
einem Unter - und Oberknrsus mit vollem Tagesunterricht
weitergeführt . Dieser Unterricht beginnt am 3. November
und endigt Mitte März . Er bietet Men BauqeweNbetvei-
benden Cel?« enheit zur Ausbildung als Polier . Vorarbeiter.
Werkmeister, wie auch für die Meisterprüfung . Als weitere
Sonderkurse in diesem Winierhalbjabr sind vorgesehen ein
Kursus für Dekorationsmaler . Kurse für Geschäfts- und
Buchführung nebst Preisberechnung , sowie Zuschneidekurf«
für Herren- und Damenschneider und Schneiderinnen . Be¬
ginn und Ausdehnung dreser Kurse werden später festgelegt.
Meldungen zu allen diesen Unterricktsveranstaltunsen wer¬
den am 28.. 29. und 30. September , von 8 bis 12 llbr vor¬
mittags . für dw Abendklassen und Sonderkurse außerdem
am 28. und 29. September . 6 bis 8 Uhr abends , im Schul¬
gebäude. Wellritzstraße 38. entgegengenommen. Das Schul¬
geld beträgt für Dolltagsscküler halbjährlich 566 M .. Ein¬
schreibegebühr '16 M .. für Salbtagsschüler SV M . für jede
Wochenstund? im Halbjahr . Einichreibegebühr 20 M .. für
Abendschüser 15 M . für jede Mochenstun'de im Halbjahr.
Einschreibegebühr 5 M . Schulgeld nebst Eins,chreibegebühr
sind bei der Anmeldim« zu entrichten . Auskünfte werden
täglich von 8 bis 1? llbr auf der Schnlkanzlei uNd 11 bis
12 Uhr durch den Direktor erteilt.

— Dir Wiesbadener Gartenbauausstellung . Zu den
idewlen Bestrebungen auf dem Gebiet des Earte «baus ge¬
hört auch di« Fsstderung der Blumenpfleg « durch Schul¬
kinder. So erhielten im letzten FrüUabr die Schüler der
obersten Klassen der Volksschulen junge Topfpflanzen über¬
wiesen. die ste im Lauf des Sommers zu schönen Schau-
1>flanzen berangezsgen haben . Diese Bemühungen sollen
nickt unbelohnt bleiben . Am kommenden Sonntag findet
ei« Prämiieruns der besten Pflanzen statt . Die damit ver¬
bundene Feier , zu der ungefähr 700 Kinder mit ihren An¬
gehörigen einaeladen sind, findet in der Turnhalle des
Lyzeums 2 am Boseplatz statt , wo auch die prämiierten
Pflanzen öffentlich zur Schau aestellt sind. In Berbindung
damit veranstaltet der ..Wiesbadener Gartenbauverein " und
der „Beyein für Kleingartrnbau «ine klein« lokale Garten-
bauMtsstäkstmg. deren Bestich für federmann freigeaeben ist.
Die verschiedenen und doch wieder einander ähnlichen
idealen und wirtschaftlichen Bestrebungen beider Vereine
werden hier so reckt zum Ausdruck kommen. Die einzelnen
Eartenkolonien der Kleingärtner wenden in geschmackvollem
Aufbau ihre Erzeugnisse zur Schau bringen , während nam¬
hafte Wiesbadener Gärtnereien Blumen und Tovfvflanzen
vorführen werden . Zur Deckung der Unkosten wird ein«
klein« Tombola eingerichtet sein, deren eventuelle itbrrschüsse
den idealen Bestrebungen auf dem Gebiet des Gartenhaus
dienen sollen. Die Ausstellung verdient di« Beachtung der
breitesten Sstentkichkeit.

— Zur Erhöhung der Fernsprechgebübre«. Die Fern-
sprechsvbühren erhöbe« sich am 1. Oktober , wie bereits ge¬
meldet wurde , um weiter « 440 v. H. Der Teuerunaszuschlag
beträgt daher ab 1. Oktober 600 v. H. Di« Fernsprechteil¬
nehmer sind berechtigt , die Fernsprecheinrichtungen bis
25. September zum 30. September zu kündigen.  Nähere
Auskunft über die neuen Gebührensätze erteilt die Aus-
kirnftsstelle des Telegrapbenamts (Zimmer 210». Anschluß¬
nummer 811) .

— Diebstahlschronik . In der Zeit vom 15. bis 19. d. M.
rvurden aus einem Borraum vom Kleiderbalter in der Sar-
toCHteftmi« ein halbseidener Aameiijchinn mit «vünem

Holzgrifs . ein schwarzer Tvmengummimantel mit zwei Gür¬
teln . einer innen und einer außen (innen die Ftrma Conti¬
nental ) . ein flauschiger Damenkamelhaarmantel (Raglan»
art ) und zwei Eummischläuche für Autos (Atarke Continen¬
tal ) gestohlen. Zweckdienliche Angaben , die zur Ermittlung
des Täters und der gestohlenen Sachen ffüvren kömriem er¬
bittet die Kriminalpolizei . Zimmer 19. — Einer Verkäufe¬
rin wurde aus dem Ladenzimmer durch einen EiNscklerch-
dieb eine alpakkastlberne Handtasche, euthattend ca. 800 M.
bar . ein Poriemonnaie . Hausschlüssel, ein Paar Damen¬
handschuhe und zwei Taschentücher gestohlen. Etwaige Mit¬
teilungen nimmt die Kriminalpolizei entgegen.

— Beim Obftpflücken atgestürzt ist gestern nachmittag
in Neuhof der 46 Jahre alte Karl Maurer aus Orlen , !o
unglücklich, daß er ssch einen Beinbruch zuzog und durch die
Wiesbadener Sanitätswach « dem St . Jostphs -Hofpital zu¬
geführt werden mußte.

— Tödlicher Unfall . Ein zweiter schwerer Unglücksfall
durch Kberfahren auf den Schienen der Essenbahn ereignete
stch gestern nachmittag -kurz nach 5 Uhr auf dem Babngeleis«
der Schwalbacher Bahn am Melonenberg . Hier überfchrrtt,
der aus Dotzheim stammende, 40 Jahr « alte Karl Schetdt
die Schienen , um sich von der Arbeitsstätte heimzubegeben.
Da er ickwerhörig war . muß der Mann das Hevannabeu
eines Zuges nicht gehört haben , und wurde überfahren . Am
dem Transport nach dem Krankenhaus durch die Santtäts-
wache verschied der Schwerverletzte. ,, x

— Ans der «»»Ngelische» 8emei»de. Am nächsten Sonntag zum Ernt»
und Dankfest findet In der LutherkircheaLrndr 5 Uhr eine liturgikch-
mustkalisch« Feier statt, die ähnlich wie die Kurrendefeter gehalten M»
wird. • Der Kirchenchor der Luther- und Ringkirche hat seine Mitwirkung
zugesagt.

Vorberichte über Kunst, Bortröge und verwandtes.
* Staatetheater . Zm Kleinen Haus bereitet das Schausptel nnter

Dr. Buxhaums Leitung die Komödie„Untreu? von Robert Bracco vor.
* Kurhaus . In dem am 28. ». M. im Kurhlillfe stattfindenden Volk».

abend wird die lisährig« Eolatänzerin Peggio Mörser aus London auf-
treten. Außerdem ist die von ihrem letztjähtigcn ^ pie! noch beste»» be-
konnte jugendliche Pianistin Heida Soldfchmidi zur Mitwirkung verpflichtet.
Frl . Eoldfchmidr wird Solostücke»on Chopin ziuu Dortrag bringen.

* sie Hochichuloertragc des Berliner Htiteriker, <kd. Meyer über
Wesen und Bedeutung des Unterganges der antiken Welt finde« am Sams¬
tag, den 22., Sonntag, den 2i., Montag , den 25. September, abend» 8 Uhr,
Im Boselyzeum statt. Karten für alle drei Abend« sind in den Buchhand¬
lungen »an Staadt , B-hnhofftraste«, Moritz u Müntzel, Mlhelmst« che öS,
und am Saaleingang erhältlich.

Wiesbadener Herbftrennen.
Stall Ovels „Kairos " gewinnt de» Priistdentenpreis.

Vom schönstein Serbstwetter begünstigt nahm «esteru
das kurze Serbstmeetin « auf der Bahn in Erbenheim seine«
Anfang . Ein prächtiger Nackmittag nach langen Regeln-
Wochen war dem sportlichen Ereignis beschießen: «in« für
den Wochentag recht stattliche Zuschauerschar wohnte ibnr
ber. Besonders von auswärts schien der Besuch sehr zäbl-
reich ru sein, so daß Sattelplatz unid Tribünen besetzt gswug
waren , um dem lebhaft bewegten Bild «ine festlich« Not«
zu gebeit. Zum Toto , diesem Lebensnerv des Rennsports,
war diesmal als Neueinrichtung der „Buch mach erring"
getreten , der , nachdem das neue Buchmackergefetz bereits
am 1. ^ ili ttr Kraft getreten ist. unseres Wissens jetzt zum
erstenmal auf deutschen Bahnen in Erbenheini in Funktion
trat . An der Tribüne des ersten Platzes hat er feine Auf-
stellung gefunden und die stark« Inanspruchnahme könnte
als Beweis für feine Notwendigkeit gelten . Im Gegensatz
zur Weilte am Toto weiß der Wetter beim Buchmacher von
vornckerem. was er gewinnen kann, denn die Wetten werden
hier zu festen „Odds " gelegt , di« am einer Tafel angeschrie-
oen sind, je nach der Inanspruchnahme aber länger oder
barzer weiden . Der „Ring " wurde von zwei Wiesbadener
Buchmachern ckemetnfam betrieben . Die Konkurrenz fehlt«,
w daß manchen Wettern die Kurse etwas zu kurz schienen.
Übrigens hat auch der Toto noch einem besonderen Stand
für Cchreibervetien (5000 M. und höher) eingerichtet . Der
Avbotene Sport war interessant und abwechslungsreich.
Mktes Merdemaierial . starke Felder und unerwartete Ent-
lcheidungen trugen hierzu bei. Den Rahm schöpfte der Stall
von Opel mit 4 Siegern ab. Er gewann denPräsiden-
"nvreis  mit Kairos " , der feinen Sauptgegner ..Meer-

»or den Tribünen «hfertiste . Die Wetten für den
Sieger wurden, «n Ring mtt 5 :1 „auf "«elegt. was etwa
erwom Verhältnis von 12:10 entspricht . Stall Opel gewann
mich das den Tag efnleitende Landwirtschaftliche
E a l o v v r e n n e n . in dem PfaMräfin " (geritten von
Frl . Jrm « rd v. Opel ) dem Viererfeld von Anfang am da-

..̂ Er den Preis vom Nonnenhof  mit
-Artecker " und den den Ta« abschließenden Preis oo«
Westerberg,  in welchem der Stall mit „Favorita " und
..Enver am Ziel rn Front lag . Di« eckte Überraschung war
den Sieg von „Rübezahl"  gegen „Blauschwarz" im E r l -
konrg - Jagdrennen. „Napoleon ", auf den keime
Bitten angenommen wurden , kam als Letzter ein . Viel
beachtet wurde auch ..Hexenmeisters " ganz knapper Erfolg
vm Preis von Rusfelsheim  gegen fc> gute Werde.

„Szemnigar und „Sazcar ". Im Serbft - Hürdew
"NN t  n zahlte der Toto noch einmal über 100 auf de»
Werra ichungssteger „Sambur " . der stch den stark « wetteten
„Memento bis  ms Zrel vom Leibe halten

Nachstehend dre Ergebnrfs « :
Landwirtschaftliches Galopprennen . (16600 M„ 1466

3 Z ^ lstbe Gestütsvermtttun « Westerhams
„Pfalzgraftn" (Frl . Irmgard v. Opel ) . 2. 9L Reim»
mtts „Sans " (Karl Ha wie). 3. Ad. B - rns „Sans " (Pmck
Erke)^ Tot ^ 13:10 : 10. 12:16. Former : „Alzessa". Weile

Preis vom Nonnenhof . (48 060 M .. 1200 Meter)
1. H. v. Ovels „Fateider" (Jentzsch ) 2 Eisnns - i"±  ÄTV :'iflofa

■* « * * * '■
Ettkönig - Ja ^ rennen . (45 006 M .. 3760 Meten)

1. C. A. Krufes N u b e z a h V‘ (Nowack ). 2.

wnjet .^jwtnger . „Navoleon ". 1% —• 5 ög. — Weile —
. «P " is von RLMsheim . (50000 M .. 1660 Meter)
1. G. n Schrrr ck-Notzm»s „Hexenmeister" (Keim)
2. „Szemfugar " (Vinzem ) . 3 ..Sazcack' (Nürnberg ) Tot'
73:10: 14. 12. 22:10. Kerner : „Kälmanczi " ..Bernried"
..Tramz . „Donar " . „Velladonma 2", .LLaltari ". Kopf —
72 - 1 Â Q.

To/ : 35:10: 14. 12 :10. Ferner : „Fliege - Aar " Be»halten — 10 — 2 Lg . — Weile.
Prästdenten -Preis . (Ehrenpreis und 16 600 0 M

2400 Meter .) 1. H. v. Ovels .Kairos"  lÄntzsckL
2. ..Meergeist " (Müller ) . 8. .-Satyr " (Hecker). Tot . - 1T10'
12. 16:10. Ferner : „Eiweiß . „Taurus ", z _ z _ s -1IX. Lg. ö

Herbst-Hürdenrennen. (50 000 M.. 3000 Meter ) 1 4l
Wagners ..Sambur" (Möller ) . 2. „M«m«nck" (Dorf)
3. „Opanke" (Schüller ) . Tot . : 134:10: 23. 13'10 Ferner-
.Larangod '" „Fikmdiwl ". „Comful". 2 - 5 - 12 L^

Breis von Wefterberg . (45.000 M .. 1400 Meter .)
1. H. n.  Ovels ,.Favor,  ta ' (Nürnberg ). 2. ..Enver^
(Jentzsch) . 3. ..Narve ' (Hecker) . Tot . : 17:16: 22. 14. 13.10,
Ferner - „Mau und Weiß . „Raugrar 2". „Reichswehr ",
„Manczika . ..Patckus " . ..llLaugraf". .Trappe ", s -- 1% - *i Sa.

1
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Berliner Börse.
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Bank -Aktien.
Berlin .Bndibfit
Oonu- u. Dtae.-Bank
Darm Städter Baak
Deutgehe Baak . . .
Diso. - Commandit
Dresdner Bank . . .
tiittsid . Qredithaak
«at .-B. t. Deutsch!.
Oeet. Kredit - Aast.
Reichs bank . . . . . .

Industr.- Aktien
Albert , CD. Werke
AdL-Fahrradwerks
Augsburg - Nörnb.
Aüg. Elettr .-Ges . .
Bergmann , Elektr.
Bad. Anilin u. Seda
Bhmurrck-HQtte . .
Bochum er Gußstahi
BrauereiSchultheiß
Bndar. Eisenwerke
Beton- u. Moni erb.
Deut -Lux . Berg * .
Deutsch . Kaliwerk.
Donnarsmarck -H.
Oürrkopp .BielefJL
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. 218— 205—
133— 125 .-
600 .— 498 .—
135— 131 .50

79 .50 79 .50
i 97— 98 .70
. 84— 81 .50
. 69 .5G 68 .—

82— 80 .40
79— 78—
91— 90 .-

. 73— 74—

’ 94 . 25 94 .75
. 60 .75 61—

74— 74 .76
63— 61 .75

In "> In °/»
1475. 1475.
313 .— 314—
303— 301—
595 .— 598—
411 — 45.0—
335— 335 .—
300— 300 .-

250—
284— 258—

1600. 1650.
516 .—
1180. 5240.
738— 747—
665— 688—
1585. 1590.

2350. 23 .90
615— 624 .-
1200. 1244.
569— 579—
2360. 2375.
2210. 2185.
2300.
705 .- 724—

Dtseh-Waff. u-Mun.
Daimler Motoren Aan -

uiucncws * ■
Escb ee fl er Berg * .

Gasmotoren Deotzj —
Gelseukäreh-Bergw.
(irieabeta Ktektrou
Kochst Faib werke
Harpemar Bergbau
Hindr. Auifermann
Hohealebewerke . .
HSsehEwen «. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs- « . Laurah.
KaH Isehersleben .
Koethezm Cettnieeo
Krooprin. Metattf.
Lahmerer tu Cn, . ,
Lauchhaanasar. . . .
Linde# Eismasehm.
Lndw. Loews tu Go.
L

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bgb . u. HStte
Perzeilenf . ~

470.
2740.
1231.
1400.

1079.

2450.
1150.
1195.
4850.

1780.
2310.
1775.
3125.
1550.
700—
1550.
403—

740—
1275.

lOO .—
900—
178 » .
1600.
3000.

rsrissun . njusia . . 1800.
Roeita. Zuokecreff . 1017.
Rhein-Nasa. Bergw . 2000.
Rhein. Stahlwerke 2120.

2580.

Rhein. MeSaB-w.Ü 450 — * 68 ^ -
äaehaenwerk . . . . - — -
Schuokert Elektri *.
Siemena a. Haleke.
Sädd . Eisenb .-Ges.
Verein. Glanaat -F.
Varsin. Papürfabr.
Verein .C« n-Rottw.
Weüer -ter-Meer . .
Westeregeln.
SeUatog Waldhot.
Hamb.-Amer.-F .-F.
Hansadampf sohilf.
Norddeutsch .Uord
Sehaatnag -Elsenb.

Vkrk. Jabak ragis.

678—
1078.
1878.
290—
3200 . _
798 .- 870_

2575.
469—
2525.
1245.
1450.

1089.

2450.
1180.
1198.
4825.
600—
1798.
2345.
1745.
3099.
1575.
700—
1585.
das .—

?5o !—
1330.
1700.
1100 .
980—
1790.
1625.
2920.
1695.
1030.
2520.
2125.
260 a
1039.

700—
1100 .
1852.
416—
3350.

960—
945—
2100 .
880—
610—
505—
499—
520—

4540.

1030.
995—
8150.
862—
671 —
510 .—
499 .75
515—

4450.

HA üS WIi ?s fiAD
Sonntag , den 24 . Sept . 1922

vormittags 1172Uhr , >m großen Saale:

Ssnger-Früli-Kanzert
des

Seutsahen Urfeeitersänserbnrdes
Mem-Mmgsu- 8. Bezirk.

Eintrittspreis: 20 Mark. P285

Ü Cafe Orient# !
Telephon 860.

TANZ - KABARETT.
Samstag, den 23. September, ab 8 Uhr abends:

Orientalisches Test
in den herrlich dekorierten Räumen

- - Dazu das erstklassige Kabarett-Programm. ---
NB . Tägl. nachm, ab 4Uhr : KUnstSerkonzert.

„ abends ab 8 Uhr : Tanz - Kabarett.

ZlMligMnkMHe dkl Mlhkk, Haler,
AM.eme unü Lackierer zu Wiesbaden.

Einladung zur

auherordentl .Ausschutz-Sitzung
am Montag, den 9. Lkteber 1922', nachm. 57 , Uhr,

im Jnnungsbüro, Wellritzstraße 21. F385
ragesordnnng: 1. Verlesung der Verhandlungsmeder,

schrift vom 31. Juli 1922. 2. Abänderungder §§ 10,
11, 22, 23 ü. 37 der Satzungen. 3. Verschiedenes.

_Der Borstand.

Anzug und Paletot
für Flieger oder Autobesitzer

preiswert zu verkaufen.
Pete r Alt, » «>«17. M M.

Klubsessel
in bestem Rindleder, Cordu. Gobelin.

Lieferung direkt ab
Spezialfahrik feiner Sitzmöbel
Berg 4 Co . , Bismarckriag 19.

Frankfurter Börse.
Kone vom 21. September 1922

Stedtaaleihen « . Obligationen.
20. Sept . 21.Sept.

t l 1 78—
<“/• . . ms, . 1879
4V. Fr*nkf . „ . . . 106 .50 107—
*'**» „ . . .
«'-»N-ilnn. 83 .30

^/ •Frkf .Hyp .-Bank 94— 93—
8-/-»/« „ 72— 72 .25
4V» „ „ Oreditr. 84—
s’/.v, . ; „
W. Hanak.Hyp .-Bk. 97— 96—
S'/rtü . . 75—
4'ANaas. L.-BankV. 92— 92 .50
SWüi . , Lit .F.
4"/, Mein. Hyp .-Bk. 100— 96—
VM,  ,
4<0> PtlU.  Hyp .-Bk. 97 —

71—
97—

sw , . 78—
4*/, PreuS Bod.-Crd. 77—

_ Centr . Bod. 74— 78 —
S'AW» „ „ 64—
4V, » Plandbr .-B. SO— 80 .50
SW/, .
4% B2Mia.Hyp .-Kc. 82 — 82—
SWA . 70— 68—

[adastrie -Aktiea In % In %
Adlerwerka Kleyer 510—
Aeehaflb . Buntpap.
Asehsffb . ZaUsto« 920— 1040.
Bad. Anilin n. Soda 1550.
Bad. Uhrenfabrik . 730—
Bad. Zuckerfabrik. 875— 899—
Bayer .Spier .u. 61a*
Beck & Henkei . . .

1555.
680 .—

1650.
695 .—

Benz * Co. . 575 .— 630—
Bing -Werke . . . .
Blei -u.SUbh. Brattb.

551 .— 565 .—
550— 570 .—

Bleistift Fabar . . . 1399.
Brauerei Bmdingr .
Brown Bor mk  Ce.

351 .— 365 —
350— 350—

BnadcHwdkVon.
e ■ 462— 560—

Chem .F.Brockhues
Chem . Fabr . Goldb.
Gold- u .Silb .-Seh .A.
Fiber db Schleicher
Fahrz .-F . Eisenach
Färber . Mühlheim •
Feist Sektkellerei .
Fürfabrik FuWä . .
Frankfurter Hof . .
Fraakf . All? . Vers.
Grün & Bilfinger .
Gummi Peter . . . .
Keddrnh . Kupferw
Hoch- und Tiefbau
Holsrerkohlg .-Ind.
J«ngiiaBns , Gebr.
Ledf .Adl .Je Oppenli
Ledervr . Spichartz .
Löhnberger Mühle
tfainkraftw . Höchst
Kasch -F. Bademia .
Maecbinenf .Essliag
Maschinen f.Hilpert
tfcaschia .-F. Moeuus
Motor .-F .Oberursel
Pfalz . Näkmaschin.
Pfälzer Pulver.
Pokorny * Wittek.
Röhrenkessel Dürr
Rttgers Werke . .
äebnollpr . Frankth.
Schuhfabrik Herz .
_kttnh.fc.br . Wessels
äebuhstoff -F . Fulda
Schriftg . Stempel .
Soüindußtr Wolff
Tanna Bergbau .
V. Ohem . F . Manub.
V« r. D. Öifabriken
V. Kränk . Schuh -F.
Verzinker . Hilgere
Yoigt &Häiin . Vorz.

r „ St.
Voltbom Seil . . .
Waggonf abr .Fuchs
XB£kerf .Frankentb

20. Sept.
550—

1395.
419—

668 —

1287.
2545.
677 —
945—
611—
700—
898—
499—
1975.
645—
530—
280 —
575—
960—
458—
700—
575—
560—

620—

849—
550—
580—
500—

749—
531—
770 .-

500—
975 —
520—
610—
865—
645—
870 .—

21. Sept.
820 . -
1700
1460.
435—

660
598—
1295.
2609.
690—
970—
635—
700—
900—
300.
1950
660—
550—
285—
560—
1000 .
455—
702—
585—
630—

620—

86o !—
560—
549—
515—

600—
838 .50

1120 .
515—

540—
823—
915—
630—
900—
899—Wagh&uahi 875—

Banken und Geldmarkt.
wd. Erhöhung des Reichsbankdiskents. Der Zentral-

ausschuß der Reichsbank hat, wie bereits angekündigt, den
Wechseldiskont der Reichsbank auf 8 Proz. und den Lom¬
bardzins entsprechend auf 9 Proz heraufgesetzt . Die Dis¬
konterhöhung wurde von Präsident Havenstein als voraus¬

sichtlich nicht die letzte bezeichnet . Zur Frage dev
Zahlungsmittelknappheitwurde die Hoffnung ausgesprochen,
daß sie anfangs Oktober überwunden sein werde . Zurzeit
würden täglich 4 Milliarden neu bergestellt und man hone,
allmählich auf 7 Milliarden tägliche Notenproduktion zu
kommen

w. Heraufsetzung des Zinsfußes der DarlehnskasseB.
Der Zinsfuß der Darlehnskassen des Reiches ist am Donners¬
tag entsprechend der Erhöhung des Reichsbankdiskonte um
1 Proz. heraufgesetzt worden und beträgt bis auf weiteres
allgemein : Für sogenannte Vorzugsdarlehen 8% Proz.. für
Darlehen gegen Verpfändung festverzinslicher Wertpapiere
einschließlich der unverzinslichen Schatzmiweisungen
814  Proz . und für Darlehen gegen die Verpfändung .von
Waren. Aktien und dergleichen 8 Proz.

wd. Hotel ..Wilhelm»“ Wiesbaden. A.-G. Das Hotel
„Wilhelma“ in Wiesbaden ist von der Saar-Handelsbank.
A.-G., Saarbrücken, vertreten durch den stellvertretenden
Vorsitzenden des AufsichtsratsIIugli E. Fonehello -Pans und
den Direktor Levy. in eine Aktiengesellschaft mit einem
Kapital von 7 MilL M. umgewandelt worden.

Devisenkurse vom 22. Soptemöer, 12 Uhr mittags,
• Berlin , 22 . Sept . ( Eig . Drahtbericht . ) Der Dollar

notierte heute 1400 .— Mark, der Franken 106 .— Mark,
der Gulden 549 .— Mari:. _.. ..

Wettervorhersage für Samstag 23 . Septbr. 1922
Ton der Meteorolog. Abteilung des Physika 1. Vereins zu Frankfurt i . I.
Wolkig, vorwiegend trocken, mäßig warm, südwestlicheWinde.

Vom hessischen Wetterdienst in Giessen:

Wolkig bis heiter, trocken , mild. Unter dem Einfluß hohen
Druckes haben wir auch di? morgen gutes Wetter zu

erwarten.

Die Abend-Ausaabr umfaßt 4 Seiten.
Hauptschriftlriter: H. Leits  ch.

»« « ltwortlich für den politischeuTeil : H. Lekisch:  für den Unter,
tzaltungsteil: F. Günther: für  den lokalen und provinziellenTeil, toraU
«erichtssaal und Handel: I . B. : F. Günther;  für di« Anzeigen und

Reklamen: H. Dornanf,  sAmtlich in Wiesbaden.
DruR u- Derlag der L. Schellenberg ' ichen  Buchdruckerei in Wiesbaden-

Sprechstunde der Schriftleitnng 12 bi» l Uöt-

Wenn Sie in Amerika
kaufen oder verkaufen

wollen
wird Ihnen eine bessere Kenntnis der ameri¬
kanischen HandeisverhAltnissesehr helfen.

Eine Reise nach Amerika auf den Dampfern
der United States Lines wird viel dazu bei¬
tragen, IhrO Kenntnisse zu erweitern. Diese
amerikanischen Regierungsdampfer verbinden
höchsten Komfort mit Einfachheit and höf¬
lichster Bedienung. Grosse Zimmer, vorzügliche
Küche und Gelegenheit zu geselligem Verkehr
sind die Merkmale dieser Dampfer.

Regelmässige Abfahrten von Bremen über
Southampton, Cherbourg nach New York.

Wenden Sie sieh an die untenstehende Adresse
wegen Segellisten und Sehiffsplänen Nr . 18 •

Danksagung!
, Für die mir zum Wiederaufbau meines I
, abgebrannten Heimes , Siedelung Platte , von
>der Firma Harth (Inhaber Gustav Recker-
) mann) gestifteten 20 000 Mk., ebenso der |
. Firma L. Fauth für deü gestifteten Betrag,
' spreche ich meinen allerwärmsten Dank aus.

Siedler Julius Kuntaee , Platte.

Mitteilung.
Der seitherige Fleisch verkauf auf meinen Namen

in der Heilmundftraße findet nunmehr nur noch in
meinem Laden

Gustav-Adolf-Stratze 16
statt . Um gütigen Zuspruch bittet

T. Schütz, Melkermeister.

BEKLINW8 WIESBADEN
Pater den Linden 1 Wilhelmetr . 66 '

«ad alle bed «* teaden Reisebureaa «.
Norddeutscher Lloyd, Bremen

General-Vertretuot
01M

Sn.

F78
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UM « MniImmi £. J.
MeM-Mniig

am 24. und 25. September 1922

Turnhalle, Lyzeum II (Boseplatz).
Eintritt frei ! Tombola.  Eintritt frei!

■ Geöffnet:
Sonntag von 12—6 Uhr, Montag von8—6 Uhr.

Mm  fit MgaMaE.L

HAMBURfi 'AMMUK * KMIE
a t M S I * S A M S fl D / t # S T H / T Off»
y MIHBAMERKAM UMES WC

Nach

NORD - , ZENTRAL - UNO LOO-

AMERIKA
AFRIKA , OSTASIEN USW.
Billige Beförderung über deutsch « und
ausländische Häfen . — Hervorragende
III. Klasse mit Speise - und Rauchsaal.
Erstklassige Salon - u. Kajütendampfer

Etwa wöchentliche Abfahrten van
HAMBURG NACH NEW YORK

Auskünfte und Drucksachen durch
HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter b>;
WIESBADENl Reisebüro der
Hamburg - Amerika - Linie , Taunus¬
straße 11. Fernruf 3643. F301
WAEEIZs Reiche Klarastraße 10.

Kr Bnotleute vie« « tzW!
Schlafzimmer mit 3tür. Spiegiljchrank 39500 Ml.

,» ,, 2 für . Schrank . . . 29509 „
Moderne Küchen-Einrichtung . . 15 500 „

do. rund gebaut, mit Büfett 19 590 „
^büiltlOttÜUtS i 9flA

Die Möbel sind neu u. modern , der Preis äußerst
bMig. Bei Platzmangel kann längere Aufbewahrung
gewährt werden.

Fischer, Adolfstratze 1, I»

Damenkleider
Damenmäntel

sehr preiswert.
Arnold , WeUritzstrage 11, I. Etage.

HmuuumimiuuHuiniuiiiuiiiiiiuiiuiuiuiiiinmiiiumiiiiiiiiuiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimuiliiUiiuiimiiimiiiiiuiäi4

Elektr. Kocntopte,
Platten , Herd« , Bügeleisen,

Haartrockencr

Plaralr Enissnsir . ßö
r IdtCKj d. Kirche.
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WollOecken

befife Qualitäten
in

unerfd -iöpfücher
Auswahl

lehr preiswert

BeftervSpezialhaus
Buchdahl
4 Bärenftraße. Bärenffraße 4.

Die seitherigen Sätze der Baupolizei -
Gebührenordnung üc den Stadtkreis Wiesbaden
iind mit Genehmigung des Bezirksausschusses zu
Wiesbaden vom 13. September 1922 mit sofortiger
Wirkung auf das Doppelte erhöht worden.

Wiesbaden » den 20. September 1922. F284
Der Magistrat.

§itz-0.MMW» £
f. 2000 Mt .. Klavvwagen
ohne Verdeck 800 Mk. zu
verk. Fifchiager. Scharn-
horststraße 7. 3.

wetscheu 5. 10 Pfd. 45.
teinmetz. Bismarckr. 24

Suche f. Pferd m. Feder-
rolle % T .. a. stundenw.
Beschäftig. Huck. Riehl¬
strabe 19. Tel . 2603.

gronffuito Is>!e
fährt wöchentl. 3mal hin
u. her, ganze Ladungen,
Stückgüter. Möbel werd.
reell besorgt : auch Stadt-
fubren werden äugen . :
auch werden Kohlen von
Höchst geholt.

Karl Wasenbach.
Nettelbeckstr. 16. 2. Hof.

Tel . 4292.
Annahme : Friseur Jung.

Bismarckring 37.

?rfo.-Jtitlaptiseb
Mk. 70.—, im Zentrum.
Adr , im Tagbl .-Verl . Yd

(VorzMgS "Ängebotl|

Billige Lebensmittel!
Wuiiv60 jangeJforrat|

Tafelöl
Feinstes

. Liter 280 .
Speiseöl 270 .-

Feinste

Tafelmargarine
(in Pfund -Paketen)

Pfund Mk . 170 .—, 17S .— » 180 .—, koscher.

Feinstes amerikanisches

Blodtsdunalz . . .
(bluten weiß) Pfund Mk.

nicht zu vergleichen mit dänischem oder holländischem.

Kokosfett ‘
nur weiße Ware . . . . lose Pfund Mk. lOlle*

♦

Feinstes Weizenmehl OO*
Weizenmehl O
Weizenmehl I

Weizengrieß .

. Pfd . Mk. 54.

. Pfd . Mk. 50.

. Pfd . Mk. 40.

. Pfd . Mk. 55 .-
Tafelreis . Pfd, Mk. 50.

Kond . gez . Vollmilch . Dose Mk. 55.
(keine Magermilch)

Ungez . Vollmilch . Dose Mk. 54.
,, , , . hohe Dose Mk. 70.

Uafcrflocken , nur erstkl . Fabrikat . Pfund Mk. 55.

Auslandszucker!
per Pfund Mk. 78 .—

Speise -Kartoffeln
Pfund Mk. 4 .30

empfiehlt

Carl Frühling
Ä .- G.

Hellmundstrafie 20
SeerobensfraBe 15
GrabensfraBe 12
Sonnenberg,

TalstraBe 25

GnelsenaustraBe 15
Hlrscbgraben 7
Telephon 5032
Bierstadt,

ISatbaussfraße 7.

Neueröffnung
Ende September

Dotzheimer Str «57.

JillotgerchlzeWerW-
faufß fitste an. \mm

MM reiche!!:
NMW'TSMlMe

Pfund 50 _ Mk.«ü-lntuielaie
Pfund 70 — Mk.

Mlsrucht-MMMe
Pfund 70 .— Mk.

Detschen-MillMlOe
Pfund 70 . — Mk.

Gefäße bitte mitzubringen.

Gemüse- u.
ObstkonserVLn

i» großer Auswahl.
Alles weit unter heutigen

Fabrikpreisen.
Für Wiederverkäufer und

Hotels Sonderpreise.

jiermann  Knapp
»K « S. M6458.

6ch!chtmer
fast neu. weiß lackiert,
franz . Metall -Dovvelbeit
mit 3teil . Garderobe - u.
Wäscheschrank. 1 Fremden¬
zimmer m. 2tür . Spiegel¬
schrank. hell , nußb.-vol ..
4 egale eich. u. nußb .-
pol. Betten mit Rob-
baareinlagen . sowie alle
Arten Polster - u. Klein¬
möbel billig zu verk.

Ad. Kettner. Möbell ..
Reugasfe 19. Sth . 1 St.
Besicht. 10—12 u. 3—6.

American Line.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Xew Horb.
Passacgierdampfer i

Doppelschraubendampfer „Manchuria “ -
Eoppelschraubendampfer „i ^ ongolia “ . -
Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Eoppelschraubendampfer „Manchuria“
Poppelschraubendampfer „Mongolia “ • •
Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „Manchuria 11

Frachtdampfer;
Hamburg - Baltimore , Hamburg - Boston

Hamburg - Philadelphia usw.

30 . Sept.
21.

28 . „
II. Nov.

25 . „
2 . Dez.

16.

Auskunft erteilen F41

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder : Born &  Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Habe mich als prakt . Arst niedergelassen.
Dr . med . W. Breidenbach.

Mainzer Straße 9.
Sprechstunden : 9—10, 3—4 Uhr.

Telephon 6194.

Für Wäschegeschäfte!
Riehlsfraße 8

i , Telephon 1841
übernimmt laufend kleine und große Posten

Hemden
zur Herstellung auf neu!

Wieder eingetroffen:

Haar-
Hetze

Hauben . . 35 Mk.
Sterne 40/40 54 Mk.
9 @fle9 Michetsberg 6.

Feine Damenwäsche.
Herren -Oderhemden nach
Maß fert . tadell . u. saub.
Schmidt . Werderstr . 9. 4.

Fahrrad
billig zu verk. Bouillon.
Schulgasse 6.

Krümmet.
zirka 5 Morgen , an der
Beaufite auch einzeln ab¬
zugeben bei Weimer.
Ludwigstraße 6.

Anbiete zum äußersten Tagespreis

Zwiebeln
ab Magdeburger Gegend. Nur Kassa-Käufer
kommen in Frage.
Wilhelm Schindler» Staßfurt

Kreis Calbe a. Saale. F37

Prima schmackhaften jH-Küse
1 Pfd . 115 Mk.

Graste Dose Fleisch-Extrakt 14 Mk.
Frische Fleisch- Konserven billigst.

Prima Hausm. Eier - Nndeln, I Pfd. 70 Mk.

FMhMs LelMSMOm£ $.
Wohnungstausch!
Moderne neu hergerichtete2 - Zimmer - Wohnung.

Parterre , gegen S » oder 4 »Zimmer- Wohnung in
Wiesbaden zu tauchen gesucht. Preis Nebensache.
Umzugskostenwerden vergütet . Offerten unter T. 866
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

O Felle
aller Art , wie Kanin »Fuchs
usw. kauft und gerbt

Pelzgerberei Horn
Schwalbacher Str . 38.

Möbel aller Art.
sow. ganze Einrichtungen
kauft ständig Beilftein.
Sedanolatz 5. Postkarte
genügt.

Bett
zu kauf. od. zu mieten gef.
Off , u. T . 867  Tagbl .-Bl .

Eulerh. PliWNMgen
zu kauf. gef. Fischinger.

7» 3
Deutsche Sdniferhündin

entl .. gelber Kopf , schwz.
Rücken. Eeg. g. Bel . abz.
Rüdesbeimer Str . 24. 2r.

üchii-ms
GriBte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Roonsfr. 15, P.

Spazierstöcke

Tula -Armband -Uhr
Montag abend obere
Kavellenftraße . Seitenftr.
bis Taunusftr . verloren.
Abzugeben gegen hohe
Belohnung Fundbüro.

Verloren
Stoffgürtel mit
Nerotal . Eicken.

. . Albrecht-Dürer -An-
lagen Zietenring . Dotz-
beimer Str . Eeg . Belohn.
abzua. Dotzb. Str . 94. 3r.

Hut verlöre«
vor Trambahn 1. Abzug,
bei Dr. Wolfs, Weinberg-
straße 21. Tel . 2740.

Damenschirm
ohne Griff Do'merstag
vorm, vom Bahnhof über
Ring bis Sclierneiner
Straße verloren . Abzug,
legen Belohn , auf dem
“ mdbüro. Friedrickttr.

■L ■
SCHELLENBERG’SCKE{
BUCHORUCKEREI
WIESBADEN!
LAN 60 ASSE si

modern
I EINGERICHTETES I
IDRUCKHAUsf

Unser lieber Vater , Großvater , Urgroßvater , Schwiegervater Orirrt

Herr Justus Bacharach
ist heute vormittag im 82 . Lebensjahre sanft entschlafen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen^
Karl Bacharach.

Wiesbaden, Berlin, Frankfurt a. M., Barmen , den 21. Sept . 1922.

Beerdigung Sonntag , den 24 . Sept ., nachm . 4 Uhr , von der Beit
des isr . Friedhofs , Platter Straße , ans.
Blumenspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten.

50000 Mark
Belohnung!

Donnerstag . 14.. wurde
im Bankhaus Berle

Silberfuchs
verloren . Obige Belohn,
dem Wiederbringer des¬
selben. Abzug. Wilhelm-
straße 30. 2 Stock.
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